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J. X S81. Sonntag den 29. Mai. 1881.a d. d. S Sihr ab S Für den Monat Juni werden nehmen. Wie man aus London meldet, erbatſund materiell unanfechtbar ſei. Niemand werde
t eine Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“ Hobart Paſle cha (früher engliſcher Marineofftzier dem Reichstage das Recht ſeiner Meinungsaäu erunge e e e M h jetzt türkiſcher Abmiral, aber noch immer engliſcher über eine ſo wichtige Frage ſtreitig wegen n

gegen geiommen. Unterthan) von der Königin von England eine zweifelhaft ſei, ob der Zollanſchluß in die Com
t Aekuat z. D. Inſerate finden bei der großen Auflage des Audienz, da er vom Sultan den vertraulichen Auf petenz der Verwaltungsbehörden oder der Geſetz
n Slattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. trag hatte, bei der Königin anzufragen, ob Eng gebung falle, er perſönlich glaube das Erſtereh Weh ſiti NAeh t. land der Türkei ihren Territorialbeſttz garantiren Komme das Friedenswerk mit Hamburg zu Stande
ſh. Po itiſche e erſich könne, oder wie weit es die Beraubung der Türkei ſo werde das gewiß Jedem willkommen ſein, zur
en Ueber den Abſchluß des Vertrages mit zugeben wolle. Die Audienz wurde dem Paſcha Stunde aber möchten Die, welche keine Verbitterungn Hamburg behufs des Eintritte dieſer Stadt inſfedoch nicht bewilligt, weil engliſche Unterthanen ſondern Frieden wünſchten, für den Antrag ſeiner
et den Zollverband des deutſchen Reichs erfährt die der Königin nicht Meldungen fremder Monarchen Freunde eintreten. Abg. v. Minnigerode griff
üthatſh M. Ztg. folgende Details Der Präliminarverunterbreiten dürſen. den Antrag Richter ſeiner Form und Tendenz
Muittete t trag würde am 25. d. M. vom Senate in Ham! Aus Sofia, der Haupſtadt Bulgariens, halber ſcharf an. Seine Freunde würden fur den
n n P burg mit 8 gegen 2 Stimmen genehmigt, wie erliegen Privat Nachrichten vor, welche die Ausſichten Antrag Mosle ſtimmen. Abg. Windthorſt
uſt weiſen i in Berlin zwiſchen den Vertretern Hamburgs des Fürſten Alexander als gar nicht glänzend hin ſtadelte es, daß Niemand vom Bundesrathe über

Versmann, Oswald, Krüger, Peterſenſſtellen. Die dem Fürſten bereiteten Ovationen ſeien die Unterzeichnung des Vertrages falls die
einerſeits und dem preußiſchen Finanzminiſter keineswegs freiwillig. Alexander J. beabſichtige Nachricht davon richtig ſei dem Reichstaget u Bitter vereinbart worden war. Am 26. d. ſfalls die Wahlen zur geſetzgebenden Nationalver Mittheilung mache. Es erfülle ihn mit Betrüb
Nittags fand dann in Berlin die Unterzeich ſammlung ungunſtig ausfallen, den Zuſammentritt niß daß die Bundesrathsbank leer ſtehe; wenn

u 28, nung fatt, wie bereits gemeldet. Freitag ſollte derſelben nicht abzuwarten, ſondern vorher zurück Anträge hier geſtellt ſeien, die

für den We ede und n in Hamburg die Bürgerſchaft ſich entſcheiden, zutreten. nichts Angenehmes hätten, ſo ſei es Pflicht des
und Feſt ob dem vom Senat gutgeheißenen Vertrags steren, ſie hier zu bekämpfen. Das Fortbleibenbe n werke ihrerſeits beipflichten will. Ueber den In Deutſchland des Bundesrathes ſei ein gefährliches Präet mir in halt des Vertrages wird in offiziellen und offi er den z, derſelbe möge bedenken, wie es ſich aus

berg ziöſen Kreiſen ſtrenges Stillſchweigen beobachtet. (Aus ElſaßLothringen.) Nachdem nehmen wurde, wenn der Reichstag einmal dem
Nur ſo viel erfährt man, daß die Koſten des An die ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Grenzen des Bundesrathe gegenüber ſo verfahre. Er wünſche

ler ſchluſſes Hamburgs an das Zollgebiet auf 170 deutſchen und franzöſiſchen Sprachge den Zollanſchlüß der Hanſeſtädte, aber nur wenn
Schweine bis 180 Millionen Mark berechnet worden ſind Ibietes in ElſaßLothringen beendet ſind, ſo erſer freiwillig erfolge. Darum müſſe jederSchwe und daß von dieſen Koſten das Reich und Ham ſgiebt ſich, daß im Bezirk Lothringen 341 aus Druck bei den Verhandlungen unterbleiben. Er

Bieetueſ e burg je die Hälfte zu tragen verpflichtet ſein ſoll ſchließlich franzöſtſch ſprechende Gemeinden n bitte für ſeinen Antrag zu ſtimmen, der die be
d m hut unterrichteten Reichstagskreiſen gilt die An Ober und Unterelſaß nur deren 44 ſich vor ſſtrittene Rechtsfrage außer dem Spiele laſſe e
n nahme des Vertrages ſeitens der Hamburger Bür finden. Lothringen beſitzt einſchließlich Mehſ[ dies hoffe er, daß die Milde der Form vie Stärke
in h gerſchaft für ziemlich ſicher. 30, Elſaß 7 gemiſchte, aber vorherrſchend fran ſeines Antrages ausmachen werde. Abg. Del

W ährend der große Bürger Frankreichs zöſiſche Gemeinden Vorherrſchend deutſche Ge brück meinte, die Aufhebung des Hauptzollamtesl Sirlſſt. l in ſeiner Gebürtsſtadt ſich feiern läßt und zu meinden finden ſich in Lothringen 11, im Elſaß würde gar nicht einmal eine ſtarke Preſſton auf
den van einer großen Wahlkundgebung vorbereitet, iſt ſtarkſs8. Rein deutſche Gemeinden zählt Ober- Hamburg ausüben. Jhm mache die ganze Sache
hie don en die Rede von Ferrys Rücktritt. Erſt derſelſaß 324, Unterelſaß 531 und Lothringen den Eindruck, als ſei es lediglich auf eine
üfen n Conſeilspräſtdent, dann Grévy beſeitigt, dann ein 370. Die Geſammtanzahl der Gemeinden iſt im Differenz mit

dem Reichstage abgerahe Cabinet Spuller und dann die Dictatur: da Oberelſaß 384, im Unterelſaß 560 und in Loth ſehen. Er empfehle den Antrag Windthorſt zur
ch v rauf iſt man bereits vorbereitet, denn von dieſer

a ringen 752 Annahme, da in ihm der richtige Gedanke zumgabe inter Dictatur erwartet man zwar Fußtritte im Jnnern Ausdruck komme, daß Alles fern zu halten ſei,
man hofft aber auch ſeinerſeits Fußtritte nach außen Parlamentariſche Nachrichten.
)ehor, nicht der Jollänſchluß perfect geworden. WieOfferten b Aera des zur Weltherrſchaft auserwählten Volkes. dritter Leſung der allgemeinen Rechnung des Etats vorauszuſehen war, gelangte unter Ablehnung der
e S Die Erklärung des Fürſten Bismarck, Gambetta 1876 1877, welche ohne Debatte raſch erledigt übrigen Anträge der Antrag Windthorſt zur

e habe nicht klug gethan, die Liſtenabſtimmung zur wurde, im Hauſe anweſenden Bundesbevoll Annahme, der, von jeder Motivirung abſehend,
i Annahme zu bringen, da dieſelbe die Klerikalen mächtigten und »Commiſſarien, Staatsſecretär einfach das Erſüchen an die Regierung richtet
on n der auch die Bonapartiſten ans Ruder bringen Bötticher an der Spitze, vollzogen auch heute, die geplanten Maßregeln nicht zur Ausführung
b würde, hat in Paris einiges Aufſehen gemacht. ſobald der folgende Gegenſtand der Tagesordnung, zu bringen, ehe die mit Hamburg geführten Zoll

Dieſe dem Fürſten zugeſchriebene Aeußerung ſindet Berathung der Anträge in Sachen Ham- anſchluß Verhandlungen zit einem endgültigen Er
n in Paris wenig Glauben, obwohl ſie gewiß ihren ſburgs, begann, ihren Exodus und der Bundes gebniß geführt haben. Richter hatte ſeinen An

F. ch ten Grund hat. Es könnte, wenn auch ſchwer rathstiſch blieb abermals demonſtrativ leer. trag zurückgezogen da derſelbe aber ziemlich bosring e ſich ſchon bei den nächſten allgemeinen Wahlen, Zu den verſchiedenen Anträgen in dieſer Ange haft von der Rechten formell wieder aufgenommen

ehurg in plötzlicher Umſchwung in der Geſinnung des legenheit ſtellte der Abg. Moske heute einen neuen wurde, ſo entging er dem Schickſal der einſtimmigenn andes eintreten, und dann die Liſtenabſtimmung nämlich über den Richter ſchen und Ausfeld ſchen Ablehnung nicht. Der Antrag Ausfeld wurde
e i b für die Gegner Gambetta's und der Republik den Antrag zur Tagesordnung überzugehen, in der Er nach Annahme des Antrages Windthorſt, für wel

urg, u o nämlichen Nutzen haben wie der, welchen ſich wägung, daß der baldige Einſchluß der Hanſaſchen die geſammte Linke außer Mosle, das Cen
wählt heute Gambetta von ihr verſpricht. Gambettaſſtädte in das Zollgebiet dringend wünſchenswerthſtrum und einige von der Rechten ſtimmten, zurück

i at aber den beſonderen Grund, daß er ſich durch ſei, und in der Erwartung daß der Kanzler und gezogen.
Wochich die Liſtenabſtimmung zum Herrn Frankreichs zu die Senate der Hanſeſtädte dieſen Wunſch des Darauf trat das Haus in die zweite Be

ſ

g machen hofft, um dann, wie er dies offen aus Reichstags auf verfaſſungsmäßigem und bundes rathung der StempelſteuerVorl age ein
e ſpricht die nächſten vier Jahre zu benutzen, Frankreich freundlichen Wege ſo raſch zur Erledigung bringen und zwar gelangten die Beſtimmungen über die
bilſgf 1b Europa zum wenigſten diejenige Stellung wieder werden, wie die ſehr gewichtigen und möglichſt zu Beſteuerung der Actien und der Werthpapiere zur
hardtsſtt. u Ageben, die es vor dem Kriege von 1870/71ſchonenden, in der geſchichtlichen Entwicklung unſeres Erledigung während das wichtige Kapitel der
nie de hakte, und durch dieſe Erfolge ſeine Herrſchaft auf Vaterlandes begründeten Verhältniſſe, die den jetzigen Schlußnoten erſt morgeit zur Verhandlung kommt.

un ange Jahre zu ſichern. anomalen Zuſtand hervorgerufen haben, es irgend Die Commiſſton hatte die Abgabe für ausländiſche
üte, Die Pforte ſcheint ihre bisher ſehr zweifel geſtatten. Der Abg. Marquardſen begründete Renten und Schuldverſchreibungen welche die9 hafte Oberhoheit über Tunis wirklich ernſt zuldarauf den nationalliberalen Antrag, der rechtlich Vorlage gleich derjenigen für ausländiſche Actien
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auf 5 pro Mille normirt, auf 2 pro Mille herab
geſetzt. Das Haus trat im Weſentlichen den
Commiſſtonsvorſchlägen bei, die nur einige, ma
teriell nicht erhebliche Aenderungen erfuhren.

Morgen wird ſich der Fortſetzung der heutigen
Berathung die Discuſſion der auf den Zolltarif
Bezüglichen Vorlagen und Petitionen anſchließen.

Provinz und Amgegend.
Die feierliche Beſtattung der irdiſchen Hülle

des erſten Bürgermeiſters unſerer Nachbarſtadt
Halle, Hrn. Wilhelm Richard Bertram, hat
am Freitag Nachmittag 4 Uhr unter großer Be

theiligung der Bürgerſchaft ſtattgefunden.
x Bei Ausſchachtungsarbeiten, welche im Grund

ſtück des Brauereibeſitzers Oettler in Weißen
Ffels vorgenommen werden, wurden am 23. d.
etwa 7 Fuß unter der Erdoberfläche mehrere alte
Münzen gefunden. Dieſelben ſind von gutem
Silber, durchſchnittlich von der Größe eines 5 bie
10-Pfennigſtückes und ſtammen, wie noch mehr
oder weniger deutlich zu ſehen, aus dem 16., 17
und 18. Jahrhundert.

Nordhauſen, 27. Mai 1881. Nach
10 ſtündiger Verhandlung wurde die Gattenwörkerin
Ludwig geb. Rettig von hier in der heutizen
Schwurgerichtsſttzung zum Tode, ihr 14 jähriger
Sohn, welcher beim Morde ſeines Vaters Hülfe
geleiſtet hat, aber zu 71/ Jahren Gefängniß ver
rtheilt. Beide Delinquenten zeigten während der
ganzen Verhandlung ein ſehr gleichgültiges un
kaltblütiges Benehmen.

Auf der Kohlengrube „Ascania“ in Froſe
(Anhalt) iſt eine elektriſche Eiſenbahn nach dem
Syſtem Siemens Haleke erbaut worden, auf
der die Kohlenwagen fortbewegt werden. Die
Leiſtungen ſollen äußerſt zufriedenſtellend ſein, da
die Arbeit ſchneller und zuverläſſiger als durch Ar
beiter ausgeführt wird.

In der Nacht vom 25. zum 26. d. iſt die
Zuckerraffinerie und Candisfabrik von F. Meyer
Sohn in Tangermünde faſt vollſtändig nieder
gebrannt.

Aus Oſterburg ſchreibt man unterm 26.
Mai Seit einigen Tagen ſteht man an Flüſſen
und Gräben ungeheure Schaaren Müccken oder
Schnaken, die Menſchen und Vieh nicht nur
ſehr läſtig, ſondern mitunter ſogar gefährlich wer
den können. Die berüchtigſte europäiſche, bei une
heimiſche Art iſt die Columbatſcher Mücke (Simnilis
Golumbaczensis), die gegenwärtig auch bei uns
ihr Weſen treibt und unter dem Rindvieh bereits

ein Opfer gefordert hat. Geſtern wurde nämlich
einem hieſigen Ackerbürger eine ſich auf der Weide
befindende Kuh dermaßen von dieſer Mücke zer
ſtochen, daß ſie trotz thierärztlicher Hülfe nicht zu
retten war und unter ſchrecklichen Qualen ver
endete. Vor einigen Jahren ſind hier in der Um-
gegend mehrere Kühe der Columbatſcher Mücke

Zum Opfer gefallen. Brehm ſagt in ſeinem „Thier
leben“, daß dieſe Mücke an der ganzen unteren
Donau unter Menſchen und Vich Furcht und
Schrecken verbreitet und daß 1813 in einem Theile
Ungarns Horn und Borſtenvieh zu vielen Hun
derten in Folge dieſer entſetzlichen Plage während
des April und Mai im Auguſt erſcheint ſie
Zum zweiten Male gefallen ſei. Dieſe Mücken
kriechen in Naſe, Ohren und Maul der Weide
thiere, ſtechen, um Blut zu ſaugen, und martern
Die Thiere dergeſtalt, daß dieſelben in wahrer Toll
wuth von den Weideplaätzen weglaufen und ſich in

Folge des Juckens und der ſchnell erhärtenden Ge
ſchwulſt an der geſtochenen Stelle aufreiben das
kräftigſte Thier kann ſich binnen ſechs Stunden zu
Tode geheßt haben. Die blutſaugenden Quäl
geiſter gehören ſämmtlich dem weiblichen Geſchlechte
an. Das Weibchen iſt ſchwärzlich, überall mit
weißlicher Beſtäubung und meſſtnggelber Behaarung
dicht vedeckt, der Hinterleib weißgelb, oben bräun

lich, die Fühler ſind gelb, die Beine weißlich gefärbt.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 29. Mai 1881.
Trotz ſchwankender Witterung hat die geſtrige

Thierſchau des landw. Kreisvereins
einen allſeitig befriedigenden Verlauf genommen.

Ausgeſtellt waren 123 Pferde, 106 Stück Rind
vieh und ca. 15 Schweine. Außerdem hatten
25 Firmen, darunter die Herren E. Roſch,
Schönleiter, Friedrich Dautz und Eduard
Zentgraf von hier, land wirthſchaftliche Maſchinen,
Geräthe und Bedarfsartikel der verſchiedenſten
Art zur Stelle gebracht. Eine große Auswahl
Geräthſchaften für Bienenzucht waren vom Herrn
Lehrer Herrmann in Knapendorf ausgeſtellt.
Schon von früh an zog ein ununterbrochener
Menſchenſtrom, zu dem die Landwirthe ſelbſtver
ſtändlich das Hauptcontingent ſtellten, nach den
Nulandtsplatze und entwickelte ſich hier bei den
Klängen der konzertirenden Stadtkapelle ein bunt
bewegtes Leben und Treiben, dem ſelbſt einige
kleine Regenſchauer keinen Abbruch zu thun ver
mochten. Auf die Beſucher machte erſichtlich die
Reichhaltigkeit der Ausſtellung ſowie die Schönheit
zahlreicher Pracht Exemplare den beſten Eindruck
Das Preisrichteramt hatte unter dieſer großen Zahl
vorzüglicher Thiere keine leichte Arbeit. Von früh
an war daſſelbe in Thätigkeit und erſt in den
Mittagsſtunden ſah man ſich in der Lage, die
Prämienvertheilung vorzunehmen. Es erhielten
hierbei für Pferde eine ehren de Anerkennung,
verbunden mit Geldprämie:

und 2) Rittergutspächter Hertwig-Goſeck
(2 Prämien) 80 und 50 Mk.,

3) Gutsbeſitzer Gaul Teutſchenthal, 80 Mk.,
4) Oekon. F. Richter Knapendorf, 50 Mk.
5) Gutsbeſitzer W. Stöbe Teicha, 80 Mk.,
6) General v. Trotha Schkopau, 70 Mk.,
7) Ockonom Krebs Knapendorf, 50 Mk.,

Göſchel-Oberröblingen, 40 Mk.,
9) Rittergutsbeſitzer Zimmermann Lochau,

80 Mk,
10) Zegeleibeſ. Schmidt Meuſchau, 60 Mk.,
14) Amtsr. Zimmermann Benkendorf, 60 Mk.,
12) Rittergutsbeſitzer Zimmermann Lochau,

40 Mk.,
13) Derſelbe, 60 Mk.,
14) Oekon. Frauen dorf Knapendorf, 40 Mk.
15) Oekonom Martzſch Rockendorf, 80 Mk.
16) Eckardt Knapendorf, 60 Mk.,
17) Götze Knapendorf, 30 Mk.

Ehrende Anerkennungen mit Geld
prämien für Rindvieh erhielten:
1) Gutsbeſ. Röhrborn Reußen, 130 Mk.,
2) Rittergutsbeſitzer Dr. Jäckel Kriegſtärt,

100 Mk3) Rittergutspächt. Beyling- Bündorf, 130 Mk.
4) Riitergutsbeſ. Zehe Wengelsdorf, 120 Mk.
5) Dr. Jäckel Kriegſtädt, 100 Mk.,
6) Koſſath Carl Sonntag Lochau, 60 Mk.,
7) Landwirth Zeitz Knapendorf, 50 Mk.,
8) Koſſath W. Rothe Lochau, 50 Mk.,
9) Zehe Wengelsdorf, 120 Mk.,

10) Rittergutspächter Hertwig Goſeck, L00 Mk.
141) Dr. Jäckel Kriegſtädt, 130 Mk.,
12) Zehe Wengelsdorf, 120 Mk.,
13) Röhrborn Reußen, 110 Mk.,
14) Hertwig Goſeck, 100 Mk.,
15) Rittergutsbeſ. Schottelius Neukirchen,

120 Mk.,
16) Gutsbeſitzer Mögling Kl. Oſterhauſen,

100 Mk.,
17) Rittergutebeſ. Dippe Plotha, 120 Mk.,
18) Rittergutsbeſitzer v. Helldorff Runſtädt,

110 Mk.,
19) Oekon. Frauendorf Knapendorf, 100 Mk.
20) Rittergutspächter Jakob Balgſtädt, 60 Mk.
21) Landwirth Kühlemann Dörſtewitz, 50 Mk.,
22) Gutsbeſ. Otto Plotha, 50 Mk.,
23) Zeitz Knapendorf, 120 Mk.,
24) Schottelius Neukirchen, 100 Mk.,
25) Derſelbe 120 Mk.
26) Gutsbeſ. Fritz ſche Niederwünſch, 100 Mk.
27) Koſſath Brechling Unterröblingen, 110 Mk.

Ehrende Anerkennungen mit Geld
prämien für Schweine erhielten
1) Rittergutsbeſitzer Fuß Blöſten,
2) Zehe Wengelsdorf,3) Rittergutspächter Hert wig Goſeck.
Ehrende Anerkennung und 50 Mk. Geld

prämie erhielt ferner für ausgeſtellte Bienen
wohnungen c. Herr Lehrer Herrmann
Knapendorf.
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Ferner wurden Medaillen zuerkannt:

1) Hrn. General v. Trotha-Schkopaun (bron
cene) für ein Fohlen.

2) Hrn. Amtsrath Jimmermann Benken
dorf (ſilberne) für einen 8jähr. Hengſt,

3) Hrn. General v. Trotha-Schkopau (bron
cene) für einen 1jähr. Bullen,

4) dem Rittergut Altſcherbitz (ſilberne) für
eine 2jähr. Ferſe,

5) Hrn. Rittergutsbeſ. Fuß Blöſiten (ſilberne)
für einen 4 jähr. Bullen,

6) Hrn. Rittergutsp. Hertwi g-Goſeck (bron
cene) für einen 21 jähr. Bullen.

Ueber den weiteren Verlauf und die ertheilten
ehrenden Anerkennungen ohne Geldprämien berichten
wir in der nächſten Nr.

Thüringiſchen Reiter vereins am Donners
tage in Weimar ſtattgehabten Unglücksfall ſchreibt
man der M. Ztg. von dort Zu Anfang der heute
hier abgehaltenen Rennen welche zahlreiche
Sportsmen und beſonders Offiziere von auswärts
hierher geführt hatten, ſtürzte auf dem in Folge
des eben zuvor heruntergegangenen Regens ſchlüpf
rigen Ter ain das Pferd des Herrn v. Rochow,
Secondelieutenants der Merſeburger Huſaren und
Sohnes des aus den 50er Jahren bekannten Hans
v. RochowPlaſſow. Lieutenant v. Rochow erlitt
eine Verletzung des Ellbogens und eine Gehirn
erſchütterung. Erſt heute Abend fünf Stunden
nach dem Unfall erlangte er die Beſtnnung
wieder. Das Pferd iſt ebenfalls ſchwer verletzt.

Nach einer geſtern hier eingetroffenen Nachricht
iſt Lieutenant v. Rochow am Freitag Nachmittag
in Weimar an den Folgen dieſes Sturzes geſtorben.

Verbandes thüringiſcher Bahnen hat bereits um
faſſende Vorkehrungen zur Erleichterung des
Pfingſtverkehrs getroffen. So erhalten die
am 4. und 5 Juni gelöſten Retour-Billets II. und
III. Wagenklaſſe eine verlängerte Gültigkeitsdauer
bis 8. Juni einſchließzlich. Dieſe Beſtimmungen
betreffen den Localverkehr der Thüringiſchen, Werra

Nordhauſen Erfurter, Saal Unſtrut, Saal,
Weimar-Geraer, Friedrichrodaer und Ruhlaer Bahn,

unter einander und den directen Verkehr der
Stationen dieſer Bahnen mit denen der Sächſtſch
Dhlringiſchen Oſtweſt Bahn. Jm LocalVerkehr
der SachſiſchThüringiſchen OſtweſtBahn, ſowie
im directen Verkehr zwiſchen Stationen der Thü
ringiſchen, Weimar Geraer und Sächſtſch Thü
ringiſchen OſtweſtBahn mit Stationen der königl.
ſächſtſchen Staatsbahn gelten die in der Zeit vom

öſten Retourbillets bis einſchließlich den 10. Juni.

ſam, daß Herr Director Conradi heute Abend das
höchſt intereſſante Schauſpiel „Aſchenbrödel“
von Roderich Benedix mit Frl. Hoffmann in der
Titelrolle zur Aufführüng bringt und mehrfäachen
Wünſchen entſprechend am Montag das mit ſo
glänzendem Erfolge aufgeführte Shakeſpeare ſche
Luſtſpiel „Die bezähmte Widerſpenſtige“
wiederholt.

Theater.
[D Selten iſt wohl im Merſeburger Sommertheater

ein intenſiverer und anhaltenderer Beifall laut geworden
als am Freitag Abend bei der Aufführung der „Grille“
Frl. Hoffmann in der Rolle der Heldin und Trägerin
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des Stückes, wurde nach jedem Akte, ja faſt nach jeder

nur ein, etwas gleich Gutes haben wir hier noch nic
oft geſehen, etwas Beſſeres nie. Daß Frl. Hoffma

ihrer Darſtellung der „Katharina“ in der „bezähmte
Widerſpenſtigen“ außer Zweifel. Und doch wurden un
ſere Erwartungen weit übertroffen. Die Künſtlerin ging
ſo vollſtändig in ihrer Rolle auf, ſie führte ſie mit ſo
feinem und richtigem Verſtändniß, mit ſo viel Natur
und Lebenswahrheit durch, daß man nicht mehr ein
Spiel, daß man Wirklichkeit zu ſchauen meinte. Da war

hätte; da fand ſich keine Spur von Uebertreibung und
doch eine Kraft und Lebendigkeit, eine durch die ſchönſte
Jdealiſtik verklärte realiſtiſche Auffaſſung, welche mit jede

Lobe aber, das wir Frl. Hoffmann zollen müſſen, wolle

Scene hervorgerufen und ſtets mit ſtürmiſchem Applaus
begrüßt. Und das mit Recht. Denn geſtehen wir

keine Bewegung, keine Miene, kein Ton, der nicht ſorg
fältig berechnet geweſen, der nicht mit dem Charakter
des Stückes und ſeiner Heldin im Einklang geſtanden d

Scene mehr zu feſſeln, zu erſchüttern und zur Bewutel
derung hinzureißen wußte. Bei dem uneingeſchränkten n
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Frl. Riondée („die alte
Fadet“), Hr. Hentſch („Landry“), Hr. Dir. Conradi

Vater Barbeaud“) und Frl. Mery („Madelon“) durch
Uhr treffliches Spiel nicht wenig dazu beitrugen, eine
ſolche durchſchlagende Wirkung des Stückes zu ermöglichen.

gewiß, daß Hr. Dir. Conradi die „Grille“
nochmals zur Aufführung bringen wird. Dann möchten
wir Allen, welche ſich am Freitag durch die Ungunſt der
Witterung vom Beſuche des Theaters haben abhalten
laſſen, dringend rathen, die Vorſtellung nicht wieder zu

tn verſäumen.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburs.

g Am 24. d. feierte in Querfurt der königl.
Rechtsanwalt und Notar, Hr. Juſtizrath Heydrich
den Tag ſeines vor 50 Jahren erfolgten Eintritte
in den Juſtizdienſt. Jn Anerkennung der jederzeit
reuen Ausübung ſeines Berufes wurde dem Ju
ſlar, wie das Querf. Kbl. mittheilt, die verdiente

Auszeichnung durch Allerhöchſte Verleihung kee
h Rothen AdlerOrdens IV. Klaſſe zu Theil, ſowi

liſiere von n demſelben von den Herren Rechtsanwälten im De
partement des königl. Oberlandesgerichts zu Naum
burg und anderen Behörden vielfache Zeichen der
Verehrung geſpendet wurden.

kehrungen zu einem abermaligen Feldzuge nach
Polen. Doch der ſonſt ſo ſtolze Herzog hielt es
den deutſchen Rüſtungen gegenüber nicht für rath
ſam, es auf eine Entſcheidung durch die Waffen
ankommen zu laſſen, und ſandte Boten mit Friedens
anträgen an den Kaiſer, die auch bei dem Letzteren
die freundlichſte Aufnahme fanden. Nachdem man
ſich über die Bedingungen geeinigt, erſchien Boleſlav
mit großem Gefolge zu Merſeburg, wo Heinrich
ſoeben von einem Reichstage zu Grona eingetroffen
war. Jm glänzenden Aufzuge trug hier der tapfere
Pole, der ſo oft ringsum ſeine Feinde zu Paaren
getrieben, am Pfingſtfeſte 1013 dem deutſchen
Herrſcher das Schwert beim Kirchgange vor und
bekannte ſich dadurch vor aller Welt als deſſen
Vaſall. Reiche Geſchenke brachte er dem Kaiſer
dar, reichere empfing er als Gegengabe und über
dies jene Länder, nach deren Beſte er lange ge
trachtet, die Ober und die Niederlauſitz. Wenige
Tage ſpäter ſchieden die beiden alten Gegner von
einander: Heinrich, um Italien dem Reiche zu
ſichern, und Boleſlav, um ſich in den Kampf gegen
den ruſſiſchen Großfürſten Wladimir zu werfen.

(ortſetzung folgt.)

Heinrich II. in Merſeburg.
Was Heinrich II. im Winter nicht geglückt war

ſollte im darauf folgenden Sommer ins Werk ge
ſcht werden. Aufs Neue ſammelten ſich die thü
üngiſchen und ſächſiſchen Schaaren zu Merſeburg,
ind am 15. Auguſt 1004 traf auch der Kaiſer
hier ein, um den Feldzug gegen den Polen in
Perſon zu leiten. Vor Allem galt es ihm, den
Herzog Böhmen wieder zu entreißen, um dann

mit Veſto mehr Ausſicht auf

Darum wandte er ſich von der Saale aus un-
Mittelbar nach dem Erzgebirge, öffnete ſich nach
hartnäckigem Kampfe die Päſſe deſſelben und nahm
ſeinen Marſch direct auf Prag. Ueberall wurden
die Deutſchen von den der polniſchen Herrſchaft
längſt überdrüſſigen Böhmen als Befreier begrüßt
Und unter dem Jubel der Bevölkerung hielt Heinrich
ſeinen Einzug in die Hauptſtadt, während Boleſla
in eiliger Flucht das Land verließ. Nachdem
hierauf der Kaiſer den ihn begleitenden Jaromir
zum zweiten Male mit dem Erbe ſeiner Väter be
lehnt, führte er das Heer auf beſchwerlichen Wegen
nach der Oberlauſitz, zwang die polniſhe Beſatzung
von Bautzen zum Abzuge und gewann ſo auch
die vielumſtrittene Oſtmarck dem deutſchen Reiche
zurück.

Boleſſav war indeß durch die Ereigniſſe des
Jahres 1004 wohl gedemüthigt, doch keineswege
in ſeiner Machtſtellung vernichtet. Deshalb brach
Heinrich ſchon im nächſten Sommer abermals
nach dem Oßen auf, trieb die Polen über die
Oder zurück und drang unter Verwüſtung des
Landes bis in die Nähe von Poſen vor. Da
entſank dem Herzog der Muth, und er ſchloß mit dem
Kaiſer einen Frieden, in welchem er auf Böhmen und
die Marken verzichtete und fürſeine übrigen Veſitzungen
die Lehnshoheit des Reiches anerkannte. Doch kann
weil Jahre hatte er die Waffen ruhen laſſen,
als er mit erneuter Energie ſeine Eroberungspläne
wieder aufnahm und in raſchem Anſturm alles ging
Land öſtlich der Elbe in ſeine Gewalt brachte.
Heinrich, anderweitig beſchäftigt, mußte die Abwehr
s Feindes, der mit ſeinen Reiterſchaaren bis nach
Jerbſt und Magdeburg ſtreifte, den Sachſen allein
überlaſſen, und erſt 1010 konnte er daran denken
ein größeres Heer gegen den Polen ins Feld zu
führen. Kaum aber hatte er die Grenze der La
ſiß überſchritten, als er heftig erkrankt wieder um
kehren mußte, um in Merſeburg ſeine Geneſung
zu erwarten. Seine Truppen ſetzten ihren Marſch
dis an die Oder fort, ohne indeß viel auszurichten,
und traten dann ebenfalls ihren Rückzug nach
Merſeburg an.

Innere Kämpfe verhinderten den Kaiſer daran,
den Krieg gegen Boleſlav in den beiden nächſt
folgenden Jahren zu erneuern. Erſt als er ſeine
heimiſchen Widerſacher gedemüthigt hatte, fand er
die nöthige Zeit und Kraft, ſich wieder den An
gelegenheiten des Oſtens zuzuwenden. Er beſchied
den Böhmenſürſten Udalrich, der ſeinen Bruder
Jaromir der Herrſchaft beraubt, zur Belehnung
Nach Merſeburg und traf dann umfaſſende Vor

Volkswirthſchaftliches.
8 (AmerikaniſcheErntegausſichten.) Die euro

päiſche Getreidekultur iſt bekanntlich nicht ausgedehnt
genug, um namentlich die amerikaniſchen Jmporte zu
entbehren. Das vorjährige amerikaniſche Ernteplus hat
weſentlich zur allgemeinen Preisregulirung von Getreide
beigetragen und der Miſere vorgebeugt, welche die eigene
Mißernte vorſchrieb. Das Intereſſe des Landwirths
gebietet es daher, den wechſelnden Ernteausſichten der
neuen Welt die eindringlichſte Beachtung zu Theil werden
zu laſſen. Wir geben daher nachſtehend einige bezügliche
Einzelheiten Die Chicago „Times“ reſumirt die aus
den großen Getreidebauſtaaten des Weſtens und Nord
weſtens der Union Jllinois, Jndiana, Ohio, Miſſouri,
Wiskonſin, Michigan, Minneſota, Kanſas und Kentucky
vorliegenden, äußerſt zahlreichen Berichte etwa dahin
Obgleich den Saaten, durch das rauhe und ungünſtige
Winterwetter ein nicht unbedeutender Schaden zugefügt
worden iſt, ſo liegt doch nicht die geringſte Befürchtung
einer allgemeinen Mißernte vor, denn wenn auch ſämmt
liche Berichte melden, daß der Saatenſtand in ſeiner Ent
wicklung noch zurück iſt, ſo antizipirt doch keiner der
ſelben einen gänzlichen Mißwachs. Die umfangreichen
Ernten und die erzielten hohen Preiſe in den letzten
zwei Jahren haben in vielen Gegenden zum Anbau
eines ſo großen Areals ermuthigt, daß dadurch die durch
einen geringeren Ausfall der Ernte ſich etwa ergebenden
Nachtheile bis zu einem gewiſſen Grade wieder aufge
wogen werden. In vielen Gegenden hatte der ſtarke
Schneefall die Felder gegen die grimmige Kälte mit
einer ſchützenden Decke überzogen, die ſich auch, in Folge
des ſpäten Eintritts des Frühlings in der kritiſchen Zeit
der mit Thauwetter abwerhſelnden Märzfröſte trefflich
bewährt hat. Kurz, wenn nicht verderbliche Spätfröſte
oder andere ungünſtige und die jetzigen Ausſichten ſchä
digende Verhältniße eintreten, ſo dürfte der Ertrag der
diesjährigen Ernte der Quantität nach nicht weit hinter
der des Vorjohres zurückbleiben.
h

Vermiſchtes.(Ueber das Schiffsunglück auf dem Onta-
rioſee in Nordamerika) berichten Kabeldeveſchen
folgende Einzelheiten Am Dienſtag Vormittag hatten
ſich von London in Canäda (Stadt von ea. zwanzig
Tauſend Einwohnern) eine große Anzahl Perſonen nach
verſchiedenen kleineren Ortſchaften am Thamesfluſſe be
geben, um den Geburtstag der Königin von England
daſelbſt zu feiern. Da die Dampfſchiſſe auf dem Fluſſe
zu ermäßigten Preiſen fuhren, ſo waren dieſelben alle
voll veſeht, beſonders als es am Abend zur Rückfahrt

ing. Eines der Dampfſchiffe, die „Victoria“, verließ 6
Uhr Abends das Dörfchen Springbank mit 400 Perſonen
am Vord. Es war die erſte Fahrt, welche der Dampfer
in dieſem Jahre nach einer während des Winters vor
genommenen Reparatur machte. Das Deck war von den
400 Paſſagieren ſchon ſtark erfüllt und dennoch, da grade
ein Militärmuſikeorps an Bord war, wurde noch ein
Theil des Deckes freigemacht, um als Tanzplatz zu
dienen, wodurch ein großer Theil der Fahrenden ge
zwungen war, ſich noch mehr als zuvor auf den Außen
theilen des Schiffes zuſammen zu drängen. An der
nächſten Halteſtelle bei Woodland Park wurden ganz un
verantwortlicher Weiſe noch etwa 200 Paſſagiere aufge
nommen, ſo daß das Schiff zum Erdrücken gefüllt war.
Die Folge dieſes Leichtſinnes ſollte ſich bald in ſchreck
licher Weiſe zeigen. Als das Schiff etwa eine viertel
Meile unterhalb der Landungsſtelle einer Krümmung
des Fluſſes folgte, neigte es ſich ein wenig auf die eine
Seite und die Mehrzahl der ſechshundert Paſſagiere
drängte ſofort erſchreckt nach der anderen Seite hinüber
Das war mehr als der Dampfer ertragen konnte. Mit
einem plößlichen Ruck legte er ſich auf die überladene
Seite und ſank bei einer Waſſertiefe von dreizehn Fuß,
hierbei gleichzeitig durch den gewaltigen Luft und Waſſer
druck in mehrere Stücke brechend. Ein entſetzliches Weh
geſchrei der unglücklichen Paſſagiere folgte. Rettungs
hoote und Schwimmgürtel befanden ſich zwar in größerer
Anzahl auf dem Dampfer, allein der Untergang erfolgte

denſelben Gebrauch zu machen. Vom Ufer aus und von
anderen Dampfer wurden ſofort Boote ausgeſetzt und
viele der Verunglückten gerettet, beſonders diejenigen,
denen es geglückt war, ſich an dem Rumpfe der auf der
Seite liegenden „Victoria“ oder an den auf dem Waſſer
kreibenden Decktrummern anzuklammern. Leider iſt die
Strömung an der Unglücksſtelle ſehr ſtark, ſo daß Mancher,
der ſonſt vielleicht hätte gerettet werden können, von den
Fluten hinweggeriſſen wurde und elend ertrinken mußte,
Männer, die ſchwimmen konnten, ſuchten im Waſſer nach
ihren Frauen und Kindern, aber es war bereits zu
dunkel, um deren Geſichter zu erkennen und viele der
Schwimmer verſanken ſchließlich ermattet oder umfaßt
von einem Nichtſchwimmer, der in Todesangſt ſie um
klammert hielt, hinunter in die Fluten. Vielfach ver
ſanken in dieſer Weiſe auch ganze Familien, die ſich beim
Umſturz des Bootes zu gegenſeitiger Hülfe feſt um
ſchlungen hielten und nun ein gemeinſames Grab fanden.
Als das Unglück in der Stadt bekannt wurde, eilte Alles
nach dem Fluſſe hinaus. Feuer wurde angezündet und
Petroleumfäſſer und Harzfackeln flammten in allen
Richtungen auf. Zwei Perſonendampfer nahmen die
Leichen der Verunglückten auf, ſo wie dieſelben aus dem
Waſſer aufgeſiſcht wurden; einhundertundſiebzig waren
in dieſer Weiſe bis 3 Uhr Morgens bereits herausge
zogen worden und etwa noch 40 bis 50 Perſonen wurden
vermißt. Die Schuld an dem Unglück wird lediglich dem
Vorſteher der Dampfſchiffgeſellſchaft beigemeſſen, der das
Schiff überladen ließ, und als ihm vor der Abfahrt
ſeitens mehrerer Perſonen deshalb Vorwürfe und Ein
wendungen gemacht wurden, leichtfertig entgegnete:
„Schon gut, ich weiß allein, was ich zu thun habe.

Ein vernichtender Blitzſchlag) traf am 21.
d. in das Kuhhaus des Gutes Haſſelburg bei Neuſtadt
in Holſtein und legte das ganze Gebäude in Aſche. Nur
70 Stück Hornvieh wurden gerettet, 134 Milchkühe, 24
Stück Jungvieh und 4 Schafe verbrannten. Der Pächter
des Gutes, Herr Theophile, hat glücklicher Weiſe Alles
verſichert.(Nachtigallen-Jmport.) Der Herzog von
Naſſau hat 50 Nachtigallen aus Wien kommen laſſen
und ſie bei Königſtein in Freiheit geſetzt. Er hofft, ſie
werden ſich hier, wo die Nachtigallen gänzlich verſchwunden
ſind, wohl fühlen und allmälig die Büſche wieder bevölkern.

S S 7Ueber die allgemein in Anwendung gekommenen Apo
theker Voß'ſchen Katarrhpillen referirt die „Peſter medi
ciniſchechirurg. Preſſe“ in Nr. 7 d. J. wie ſolgt. Jn
vielen Fällen von Schnupfen genügten 2 mal 5 Pillen,
gegen Abend in einer zweiſtündlichen Pauſe genommen,
den ſo läſtigen Gaſt zu entfernen. In mehreren Fällen
von Rachenkatarrh wurde die ganz in der Regel ſtarke
und für den Kranken höchſt läſtige Schleimabſonderung
nach drei Doſen von je 5 Pillen auf ein Minimum be
ſchränkt und das Uebel in zwei Tagen unter Fortgebrauch

der Pillen vollſtändig beſeitigt. Von vier acuten
Lungenkatarrhen wurden drei durch vier Pillen, in
zweiſtündlichen Pauſen mal genommen, in überraſchend
kurzer Zeit in die mildeſte Form übergeführt, ſo daß ſie
die Patienten kaum mehr beläſtigten und eine weitere
Behandlung überhaupt nicht mehr verlangten Der vierte
Fall erforderte, obwohl auch hier eine volle Abſchwächung
der Krankheitserſcheinungen ſchon in kürzeſter Zeit er
recht wurde Linen etwas längeren Fortgebrauch der
Pillen, ſo daß im Ganzen drei Tage zur vollſtändigen
Beſeitigung erfordert wurden.Ein weiterer zur Beobachtung gekommener Falthettifſt

einen ſiebenjährigen Knaben, welcher nach den Maſern,
die nicht zur ärztlichen Behandlung kamen, einen heftigen
Huſten wochenlang zurückbehalten hatte, welcher das Kind
in der letzten Zeit während der Nacht dergeſtalt quälte,
daß es nicht zum Schlafe kommen konnte. Die dem
Alter des Patienten entſprechenden beruhigenden Mittel
hatten kaum einen Erfolg, was mich beſtimmte, ver
ſuchsweiſe die Pillen zu verordnen; 2 mal 2 Stück inner
halb 2 Stunden am Abend genommen, übten eine ſehr
zufriedenſtellende Wirkung aus und bei in derſelben Weiſe
fortgeſetztem Gebrauch war der Huſten in wenigen Tagen
als beſeitigt zu betrachten

Die ächten Apotheker W. Voßſſchen Katarrpillen
müſſen in Blechdoſen verpackt ſein, welche mit einem
ziegelrothen Verbandſtreifen, den Namen W. Voß, Adler
Apotheke in Frankfurt a. M. tragend, geſchloſſen ſind.

In den deutſchen Apotheken ſind dieſelben à Doſe 75

Pfg. zu haben.
S a

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Todesanzeige.
Statt besonderer Meldung

Heute Morgen 7 Uhr entſchlief meine liebe Frau,
unſere ſorgende Murter, Frau Banquier Schultze geb.
Felgner, im 45. Lebensjahre ſanft zu einem beſſern
Leben. Unſer Schmerz iſt unſagbar und bitten wir um
ſtille Theilnahme

Die Beerdigung
ſtatt.

Merſeburg, den 28. Mai 1881.
Familie Friedrich Schultze

Heute Morgen 9 Uhr ſtarb ſanft und ruhig in
Gott ergeben mein lieber Mann und guter Vater. Allen
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 28. Mai 1881.
Amalie Gieſel geb. Kitzig

findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr

ſo ſchnell, daß Niemand Zeit oder Gelegenheit hatte, von nebſt Sohn.



verſchafft und die Zufriedenheit unſerer zahlreichen Kundſchaft iſt wohl

Wir bitten die geehrten Conſumenten, ſich unſere Muſter, welche wir au
daß wir nicht zu viel verſprechen wenn wir

Es wird uns angenehm

Muſter franc

und Auslandes ſind wir in der La
verehrlichen Abnehmern genau die Vortheile eingeräumt werden können, welche durch directen Kauf bei Fabrika

an per Meter,Herren und Damen Jaquetts 130 Ctin. breit von Mk
eeignet zu eompleten Anzügen, für jede Jahreszeit paſſend, Breite 130 Etm., zu Mk. 4,50 per Meter,
olle, doppeltbreit von Mk. 280 an abgeben zu können.

ein zur Vorlage unſerer Muſter aufgefordert zu werden und wir ſichern im Voraus

Tuch Aus tellung, Aug.

Original -Fabrikpreiſen

nten zu erlangen ſind.

hält die geſchmackvollſten Muſter der Tuchbranche
ge ohne jeglichen Zuſchlag zu

das ſprechendſte Zeugniß,

3,70 an,

o! Wimpfheimer C Co. Muſter franco!Adreſſe für Telegramme: Tuchausſtellung Augsburg

einerſeits durch große directe Abſchlüſſe
abgeben zu können, ſ

und gut renommirtes; daſſelbe hat ſich durch die reellen Grundſätze, mit welchen es geleitet wird

daß unſer Unternehmen das Vertrauen verdien

von Mk. 4,- an,für Feuerwehren und ſonſtige Vereine ſchwere

prompte und gute Bedienung zu.

Bekanntmachung. Die auf Mittwoch den T. Juni
er., vormittags 10 Uhr, im hieſigen Rathskellerſaale an
beraumte Auction wird hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 27. Mai 1881.
StadtSteuerKaſſe.

ine große Partie alte Bruchſteine ſind zu ver
en Gotthardtsſtraße Nr. 6.

1 Paar ſehr gute ſchwere Arbeits
kauf

bferde, von 3 Paar die Wahl, ſind zu
verkaufen in

Merſeburg, kl. Sixtiſtr. 1.
Ein gut erhaltener Kinderwagen wird zu kaufen

n Gefl. Offerten mit Preisangabe unter A. O.
n der Exped. d. Bl. erbeten. Zählen ausgeſchloſſen ſind.

größtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher
ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9, frei

Brüqgerettes
liefere in jedem Quantum zum billigſten Sommerpreis.
nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein

Friedrichſtraße Nr. 9
n ein Logis, 1 große und kleine Stube, Stube, Kammer,

üche u. ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Eine möblirte Stube iſt an I oder 2 Herren zu ver
miethen und zum 1. Juni zu beziehen beim Tiſchler

Mis Verkauf
zu jeder Tageszeit à Eimer 30 Pfg., im Abonnement
zu gleichem Preiſe täglich frei ins Haus.

Heinrich Schul
kl. Ritterſtraße Nr. 17.

mit Hauptgewinnentze,
empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Gotthardesftraße 18.

Barthel, große Ritterſtraße Nr. 24

I beſtes deutſches Fabrikatäb-Masehin bI, riger Garantie zu villtg

ſten Preiſen

empfiehlt von heute an täglich die Conditorei von

Fr. Schreiber.
eeHeem. Strassburger,

Juwelier, Gold und Silber Arbeiter,
Markt 27, 1. Etage,

ſind ſtets

Klaſſenſteuer
Reclamations Formulare

vorräthig in der Buchdruckerei von
h. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

-Sicherer Erfolg

S

2 M.
Klassen à 10 Mk

Ein zuverläſſi
Holländermüller

Presskohlensteine
Heizkraft empfehle

Stall Mark 10,50.

Max Thiele,

ger Mann bei die Pferde
werden ſofort geſucht in

Die Lieferungen geſchehen
im tn einem

cm Ihre Bet
wodurch Jrrthümer
Roßmarkt 12.

III. Lotterie von
Baden- Baden

im Werthe von
M. 60000, 30 000, 15 000, 12000

10000 u. s. W.,
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554400.
Loose zur I. Ziehung am 4. Juni

50 wie Original-Voll-Loose für alle 5
d. Exp. d. Bl. zu haben,

PDauernde Wirkung
Magen-. Haut-, Kheuma-, Drüsen-, Band
Wurm- Epilepsie- Leidenden welchen an

9 3der Wiedererlangung ihrer Gesundheit
ernstlich
bekannte
Heilneth
ptobl

c

gelegen iet, Kann die seit 1830 S
u. bewährteProf. Wundram'sehe e
ode nicht dringend genug em-

über den Damm nach
Der ehrliche Finder wird gebeten,
Belohnung in der Exped. d. Bl.

hiefiger Papierfabrik.

anderſeits als
o daß unſeren

allgemeine Anerkennung
t, welches ihm ſeit langer

f Verlangen bereitwillig franco überall hin verſenden, zur Anſicht kommen zu laſſen
ſagen, daß eine vortheilhaftere Gelegenheit zum Einkauf von gleich guten und billig

uſter iſt außerdem Jedem die Annehmlichkeit geboten, die Prüfung und Wahl der Stoffe nach en
G

chmanufactur und liefertgeben, im Stande, n aon: groß
eleganteſten Buxkins für

engliſch Tweels,
Tuche in reiner

ich pro Mille

ſowie ein

Aefe un

M 65.

Für
nenents auf

Preiſe von
ſulen, Poſtbo

n genommen

ſuſerate ſi
es die zwen

v

r Entwickel
ſtaich, welch

Hündin nächſt

hen intereſſtr

V

nd in gegen
n Rez daß
n mit dem
h. Währe
M geſeht wer

wahlen mit

t eine den
an ſchaffet

nbetta,
he im eine

be zur unbe
Meine Organ

n Abgeordnet

d als um ſt
e Gambetta.

liſen, daß

De Ein Ringiſt am Himmelfahrtstage von der Got

abzugeben.

thardtsſtraße
dem Tivoli verloren worden

denſelben gegen

u begnügt
Mitatlon,

Mtſytem

der Wahl
in. Da hen werden. Prospecte und Atteste S

empfiehlt ſein Atelter zur Anfertigung ſantmtiicher Ju
welier Gold und Silber Arbeiten Beſtellungen,
Reparaturen und Grabvirungen lieſere ſchnell, ſauber
und billigſt

Trauringe können im Beiſein der Intereſſenten an
gefertigt werden.

Weinhandlung
von Jacob Knoop Söhne,

Berlin C, gegründet 1839.
Bedeutendes Lager ſeiner und feinſter Bordeaux-,

Rhein und Moseilweine der vorzüglichſten Jahrgänge
zu den billigſten Preiſen. Champagne mousseux
und Vicomte Fernando in Original-Körben à 4 Mk.
pr. Btl. frei ab Berlin. Louis Roederer, Veuve
Olicquot, Moet Chandon, Deutz Gelder
mann. Feinſter alter Jamaica- Rum, Arac und
Cognac PreisVerzeichniſſe zur Verfügung. (I. 12947.)

Formulare zu
Zoll-Inhaltserklärungen,

SGeheilter gegen Einsendung von 10 P.
Pörto gratis und franeo durch S
Dr. Wundram

S

e

S

e in Büokeburg.
e E. 8

Liebig s Kumys e
ift laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes alt.

Tivoli Theater.
Sonntag den 29. Mai 1881.

(G. Vorſtellung im J. Abonnement.)

mhröcdel.
Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung lei.

ſt Rehrhe
im ihten Fu

und Dünn
W lecht he
anderes Syſt

wich bereits

ſhenannte

RegierunNittel bei: Halsschwindsucht, Langenlelden Montag den 30. Mai 1881. r s
Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit) Magen (7. Vorſtellung im I. Abonnement. k Vihl
d e ginn e in i Auf vielſeitigen Wunſch zum zweiten Male: iſe giwurf), Räckenmarksschwindsueht, Asthma, Bloich- ze266 onzueht, allen Schwächerzuständen (namentlich nach D ie Lezäßmte Widerſpenſtige. ſt geht dann
ſchweren Krankheiten) Hartung“s Kumys- uſtſpiel in 4 Akten von W. Shakeſpeare Nweche der 9
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7, S Deutſch von Deinhardſtein. n

ar e i mit n S Die Direction nanweiſung in Kiſten von acon an, acon S ewaMk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche Börſen-Beri ch t. hl
RHalle,We alle Mittel erfolglos, mache man ver

trauensvoll den letzten Perſuch mit Rumys.

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich,
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
nnoncen aller Art an die Halleschen K
Weissenfelser, Naumburger ete.,

überhaupt an alle existirenden Zeitungep,
Kreis- und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert duret

Th. Rössner Expedition des Merseburge,
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-

tj wen J. Barck Co. in Ha a s
Redac

hält vor D r. Sprauger cher Magen-Bitter.

Auf
der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen
Leib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet.
Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſämmtl. Würmer K
mit abführend.
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der
momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Roggen 1000
bis 225 Mk

Serſte 1000 Kilo, ohnHilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber,
opfſchmerz, Verſchleimung, Uebelkeit, Magendrücken, fett.
ufſtoß c. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wie Kümmel 50 Kilo,

Rüböl 50 Kilo, 26,50
Futtermehl 50 Kilo,

leie RoggenSchützt vor Anſteckungen. Man verſuche

MaſchinenſtrohZu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth

3-4 Mk. pr. Etr

Weizen 1000 Kilo, neue de
mittlere Qualitäten 210

Serſtenmalz 50 Kilo, 14,25- 156 Mr
Kafer 1000 Kilo 170 180 Mk.

27 2750 M. bez.

6,75--7. Mk. bez.
Mk. bez. Weizengrieskleie 6—6,50 M
Langes Roggenſtroh 38 10 Mk. pr. 1200 Pfund

Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Etr. Auswärtiges Heu von

von 24—30
Heu von 4— 4,50 Mk. per

28. Mai 1881.

e Geſchäft, Preiſe nominell.
bez.

Mk. bez.
8——8,50 Mk. bez.

tion, Druck und Verlag von To. Rohner in Merſeburg.

fecte Waare 170-190 Mk
222 Mk feinſte trockeneSorten 225-234 Mk exquiſirte Waare bis 237 Mk.

Kilo, 218 220 Mk exquiſirte Waare

Weizenſchaale 5,50
k
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S
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